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NR. 3 // 21. APRIL 2023

Regionalität vor den Vorhang!Regionalität vor den Vorhang!

Einmal mehr volles Haus bei der Regionalitätsmesse, die vergangenen Sonntag im Congress
über die Bühne ging – mit einem Querschnitt durch das regionale Angebot. Mehr dazu auf Seite 6!
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Angebot und Qualität
weiterhin wertschätzen!

W er mit dem vielseitigen Angebot in Saalfelden
nicht zufrieden ist, der jammert auf sehr hohem
Niveau. Speziell in der Zwischensaison ist im

Verhältnis zu anderen Regionen und Zentren gesehen viel
los. In Saalfelden ist man sich darüber im Klaren, dass die
Einheimischen Ganzjahres-Kunden sind – die das Ange-
bot in der Stadt gerne und zahlreich in Anspruch nehmen.
Trotz steigender Preise in fast allen Bereichen kommen
auch weiterhin viele Kunden und Shoppingfreunde ins
Saalfeldener Zentrum. Das persönliche Beratungsge-
spräch wird weiterhin gerne in Anspruch genommen.
Aber: Ganzheitlich betrachtet ist die Lebensqualität für
viele Familien nicht mehr die, die sie einmal war. Ich hoffe,
dass das Thema der Politik wirklich bewusst ist und sich
unsere gewählten Politiker spätestens nach den Landtags-
wahlen wieder um die Gesellschaft kümmern! Verspro-
chen wird viel – was gehalten wird, ist ein anderes Thema.

Das Thema Mobilität ist auch für uns besonders
wichtig. Daher freuen wir uns, euch am Samstag,
dem 22. April, im Zentrum von Saalfelden begrü-

ßen zu dürfen. 15 Aussteller sind mit dabei und werden
euch von 10 bis 17 Uhr für Fragen und Antworten zur Ver-
fügung stehen. Seit 31. März sind unsere Wochenmarkt-
Standler für euch wieder jeden Freitag am Rathausplatz
und bieten tolle regionale Köstlichkeiten. Durch die stän-
dige Erweiterung des Sortiments kann mittlerweile der
Wocheneinkauf vollständig abgedeckt werden.

Neben den vielen Aktivitäten und künftigen Aktio-
nen tragt euch bitte einen Termin im Kalender ein!
Der 28. bis 30. Juli steht ganz im Zeichen vom Saal-

feldner Stadtfest. Ein Aufruf an alle Vereine, die wir even-
tuell nicht erreicht haben! Solltet ihr am Sonntag, dem 30.
Juli, noch nichts vorhaben und auch gerne beim Umzug
mitwirken, so meldet euch bitte bei uns im Stadtmarke-
ting. Alle Informationen wie, was und wo erhaltet ihr dann
bei uns im Büro. Wir freuen uns auf weitere Anmeldungen!
Und: Trotz der noch nicht allzu hohen Temperaturen
wünschen wir euch einen angenehmen Frühlingsbeginn.

STADTMARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

Der Mobilitätsfrühling
zieht wieder ins Land!
Der kommende Samstag steht in Saalfelden
ganz im Zeichen des Mobilitätsfrühlings –
15 Aussteller präsentieren Neuigkeiten,
Trends und ihre Leistungen. Seiten 4/5

Der Saalfeldner Konzertreigen
kann sich hören lassen
Nach dem hervorragenden Osterkonzert
der Bürgermusik Saalfelden lädt nun die Ei-
senbahner Stadtkapelle zum Konzertereig-
nis in den Congress Saalfelden.

Seiten 10/11

Schöner Wohnen – der
neue Lifestyle aus Saalfelden!
Einen Querschnitt durch Ideen und Ange-
bote von Saalfeldener Unternehmen – für
einen tollen Lifestyle und das ultimative
Wohngefühl. Seiten 13 bis 17

Alles bereit für das
43. Jazzfestival Saalfelden
Vom 17. bis 20. August lautet das Motto in
Saalfelden „Alles ist Jazz“: Das 43. Jazzfesti-
val steht am Programm. Der Ticketverkauf
für die mehr als 60 Konzerte wurde bereits
gestartet. Seite 18

Mit Training in Saalfelden
„Fit in den Sommer“
Tipps und Angebote, damit man fit in den
Sommer starten kann – ob Bike, Krafttrai-
ning oder einfach auch Ausdauertraining
über das Wandern, das wieder neue Be-
liebtheit erlangt hat. Seiten 20 bis 22

Der FC Pinzgau ist deutlich
auf dem Weg nach oben
Die Herren haben sich in die Westliga ge-
kämpft – die neu formierte Damen-Elf hat
zum Auftakt ihre Gegnerinnen regelrecht
vom Platz gefegt. Seiten 30/31

AUS DEM INHALT



Saalfelden. Darauf kann man
sich wirklich freuen: Am Sams-
tag, dem 22. April, steht in der
Saalfeldener Innenstadt die zwei-
te Auflage des Saalfeldener Mo-
bilitätsfrühlings am Programm.
Christoph Voithofer-Galgoczy
vom organisierenden Stadtmar-
keting: „Wir freuen uns, Saalfel-
den nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr ein-
mal mehr als Impulsgeber in Sa-
chen Mobilität präsentieren zu
können!“ Von 10 bis 17 Uhr wird
in der Saalfeldener Innenstadt –
also am Rathausplatz, in der
Fußgängerzone, am Floriani-
platz und in der Mittergasse –
Neues und Interessantes, die
neuesten Trends rund um die
Mobilität des 21. Jahrhunderts
vorgestellt. Auto Beck, Autohaus
Zehentner, Auto+Motorrad Holz-
meister, Seat Kaufmann, BMW
Kaufmann & Unterberger, Por-

sche Zell am See & Saalfelden,
und Laner-Anhänger präsentie-
ren die neuesten Modelle. Ob
Elektro oder Verbrenner – hier
wird für jeden Autoliebhaber et-
was dabei sein – man darf ge-
spannt sein, die neuesten Trends
haben es in sich. Neben der Mobi-

lität und den öffentlichen Mög-
lichkeiten gibt es heuer ein tolles
und buntes Kinderprogramm, da-
mit sich die Großen in der Familie
die Zeit nehmen können, die sie
brauchen, um bestens informiert
zu sein, was es aktuell alles am
Markt gibt.

„Wir freuen uns
auf die zweite
Auflage der
Veranstaltung.“

Christoph Voithofer-Galcoczy
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Klimaticket ausleihen
Saalfelden. Die Stadtgemeinde
Saalfelden verleiht das Klimati-
cket Salzburg PLUS kostenlos:
Mit diesem Ticket kann man alle
öffentlichen Verkehrsmittel im
Bundesland Salzburg nutzen. Au-
ßerdem kann man an Samstagen
sowie an Sonn- und Feiertagen
eine zweite Person gratis mitneh-

men. Voraussetzungen sind ein
Hauptwohnsitz in Saalfelden;
man muss mindestens 16 Jahre
alt sein; und man unterzeichnet
eine Vereinbarung über den Ver-
leih des Tickets. Zu bekommen
ist das Ticket während der Öff-
nungszeiten in der Bürgerservi-
cestelle im Stadtamt.

Die Fahrschule Neumayr wird
wieder den toten Winkel für alle
Fußgänger und Radfahrer simu-
lieren und praxisnah präsentie-
ren. Der Aufprallsimulator vom
österreichischen Verkehrsclub
ARBÖ zeigt auf, wie schnell
10 km/h sein können.

Die neuesten mit und ohne Ak-
ku betriebenen Räder zeigen
euch dieses Jahr Bike Point und
Sport 2000 Simon, wo auch das
ein oder andere schnelle Service
gemacht werden kann. Die Poli-
zei gibt auch heuer wieder Einbli-
cke in ihren täglich spannenden
Beruf und ist auch mit der Kin-
derpolizei vertreten, wo sich alle
Kinder auf ein tolles Programm

freuen dürfen. Abschließend
zeigt der Salzburger Verkehrs-
verbund auf, wie breit man für
die Zukunft aufgestellt ist und
man die Bevölkerung noch ak-
tiver auf den öffentlichen Ver-
kehr aufmerksam machen
möchte. Die Region Leader /
KEM Saalachtal informiert
über die Zukunft der Mobilität
und steht für viele andere Fra-
gen gerne zur Verfügung.

Ebenso freuen sich die hei-
mische Gastronomie und der
Handel auf einen sonnigen,
gut besuchten zweiten Mobili-
tätsfrühling – so wie im Vor-
jahr, sagt Christoph Voithofer-
Galgoczy.
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Regionalitätsmesse: Ein interessanter Querschnitt
durch das heimische Leistungsspektrum.

Saalfelden. 31 Aussteller waren
bei der achten Regionalitätsmes-
se in Saalfelden vertreten und in-
formierten knapp 750 Besucher
über ihr breites Angebot: heimi-
sche Köstlichkeiten und Produk-
te: Liköre, Schnäpse, verschie-
denste Käse-, Speck- und Wurst-
waren, Bastel- und Dekowaren
aus Stein oder Holz, selbstgenäh-
te Kleidungsstücke, Bio-Natur-
möbel sowie Naturkosmetikpro-
dukte. Sepp Eisl hielt einen viel
beachteten Vortrag zum Thema
Nachhaltiges Wirtschaften – au-
ßerdem gab es von Buchbinderei
Fuchs eine Druckereiwerkstatt
für Kinder. Natürlich konnte man
vieles verkosten – für die passen-
de Musik sorgten die D’Zrupftn.

Regional und
in Topqualität!

SAALFELDEN IM BILD

Uschi Hamza ausgezeichnet
Im Rahmen des ersten überregionalen Bildungstreffens in Dorf-
gastein wurde kürzlich Uschi Hamza, die seit 2001 das Bildungs-
werk Saalfelden leitet, für ihr außergewöhnliches Engagement
mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Die rührige Saalfelde-
nerin gestaltet seit mehr als 22 Jahren maßgeblich die Erwachse-
nenbildung in ihrer Gemeinde.
Laut den Aufzeichnungen des Salzburger Bildungswerkes hat
Hamza insgesamt mindestens 220 Bildungsveranstaltungen in-
klusive einer Bildungswoche organisiert. BILD: PRIVAT

Über die „Seven Sisters“
Full House beim ausführlichen Reisebericht „Seven Sisters Assam,
Maghalaya, Nagaland sowie die Höhepunkte der weiteren sieben
Indienreisen“ über Indien, den
Arno Stainer aus Lofer für den
Rotary Club Saalfelden kürzlich
gehalten hat – und dabei auf be-
geisterte Reaktionen seines Pu-
blikums stieß. Thomas Wieser
vom Rotary Club Saalfelden: „Be-
sonders gefreut hat uns auch der
Besuch der PräsidentInnen-Sta-
fette unserer RotaracterInnen
und deren Mitbringsel, die vielen
Schaumrollen, als Dank für die
ausgezeichnete Zusammenar-
beit!“ BILDER: ROTARY CLUB SAALFELDEN

Die achte Regionalitätsmesse lockte vergangenen Sonntag zahlrei-
ches Publikum in den Congress Saalfelden – zum Flanieren, Gustie-
ren und zu Infos über heimische Qualität. BILDER: RACHERSBERGER
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Ein echter Cruiser: Das E-Bike aus Holz
Ein Top-Projekt, eine richtungs-
weisende Idee: die HTL-Schüler
David Hanusch, Fabian Kröll und
Gregor Rainer haben als Di-
plomarbeit vor der mündlichen
Matura ein E-Bike aus einem
Holzrahmen gebaut – nach einer

Idee ihres Lehrers. Nach unge-
fähr 540 Arbeitsstunden war das
Unikat fertig. Ein richtiger Crui-
ser, für Stadt und Land geeignet
– einzig der Wendekreis ist bei
dem Prototyp noch etwas zu
groß. BILD: PRIVAT

Ein Hingucker: Der
„KTM Orange Day“

Saalfelden. Toller Tag rund
um das Motorradangebot von
Auto-Motorrad Holzmeister –
vor allem rund um die Kult-
marke KTM: Der KTM Orange
Day, der kürzlich bei Holz-
meister über die Bühne ging,
lockte zahlreiche Freunde des
motorisierten Frischlufterleb-
nisses zum „Holzmeister“: je-
de Menge KTM, aber auch das
Neueste von Kawasaki. Und
was immer ein Hingucker ist:
Piaggio ist ebenfalls im Ange-
bot der „Werkstatt des Ver-
trauens 2023“. Denn eines ist
sicher: Mit einer Vespa kann
man eigentlich nie was ver-
kehrt machen.

Motorradspecial bei Auto-Motorrad Holzmeister

Vespa ist Kult – und natürlich bei
Auto-Zweirad Holzmeister zu
haben. BILD: PRIVAT

Der KTM Orange Day bei Auto-Motorrad Holzmeister in Saalfelden
war ein echtes Highlight für alle Freunde der stylischen und ange-
sagten österreichischen Motorräder – und natürlich konnte man
auch das gesamte Sortiment des Auto- und Zweiradspezialisten in
Saalfelden testen und ausprobieren. BILDER: PRIVAT
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Zum „Osterfrühstück“ bei Auto Beck

Saalfelden. Knapp vor Ostern
hat sich das Saalfeldener Auto-
haus Auto Beck – Spezialist für
Suzuki und Opel, aber auch Suzu-
ki im Zweiradsegment – eine be-
sondere Aktion für Freunde des
Hauses und seine Kunden einfal-
len lassen. Man lud zum Oster-
frühstück – und knapp hundert
Gäste folgten dem Ruf zu einem
gemütlichen Get-Together.

Von Seiten des Auto Beck
Teams heißt es: „Wir konnten uns
mit unseren Kunden über ein
ausgesprochen nettes Beisam-
mensein freuen – sehr gute Ge-
spräche und dazu ein feiner
Brunch mit Ham & Eggs, fri-
schem Gebäck & Co und natür-
lich heißem Kaffee und Tee.“ Und
für die Kinder hatten die Auto-
spezialisten von Auto Beck auch

Mehr als hundert Kunden und Freunde des Autohauses genossen ein gemütliches Get-Together.

noch für eine Bastelecke mit lus-
tigen Spielen gesorgt. Alexander
Sparer erzählt: „Unsere Kunden
konnten an diesem Tag natürlich
auch alle unsere Modelle Probe
fahren und testen.“ Schließlich
konnte man ein positives Fazit
ziehen: „Und wir konnten uns
nach diesem Tag über super
Rückmeldungen von allen unse-
ren Besuchern freuen!“ BI
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Wenn die
Eisenbahner
zum Frühjahr
aufspielen...
Saalfelden. Die Eisenbahner
Stadtkapelle Saalfelden lädt
dieses Jahr wieder herzlich zum
Frühjahrskonzert in den Con-
gress Saalfelden ein, hält Ob-
mann Christian Hofer fest: am
Samstag, dem 22. April, wird die
Saalfeldener Traditionskapelle
ab 20 Uhr unter dem Motto „Die
Erde musikalisch verbinden“ ein
umfangreiches und abwechs-
lungsreiches Programm bieten,
für das Kapellmeister Andreas
Wimmer verantwortlich zeich-
net.

In der zweiten Konzerthälfte
dürfen Publikum und Kapelle
auch die Gäste des Abends, das
Jugendblasorchester „Stoaberg-
hupfa“ unter der Leitung von
Wolfgang Schwabl, begrüßen.

Vorverkaufskarten gibt es
noch heute bei allen Musikern so-
wie im Congress Saalfelden. Für

Kurzentschlossene wartet an der
Abendkasse auch noch ein Kar-
tenkontingent.

Musikalisch geht’s wie ge-
wohnt am 1. Mai weiter – Hofer:
„An 13 Standorten in und um
Saalfelden dürfen wir Sie musika-
lisch in den Mai begleiten.“

Hofer: „Die Mai-Sammlung ist
für uns als Verein ein wichtiger
Fixpunkt im Vereinsjahr. Dank
Ihrer Spenden wird es uns ermög-
licht, diverse Ausflüge zu organi-
sieren und unsere Jugend auszu-
bilden.“

Und er erklärt weiter: „In die-
sem Jahr dürfen wir besonders
um Ihre Unterstützung bitten –
unsere Neuuniformierung ist für
2024 geplant und auch bereits in
der Umsetzung. Als Sponsor tra-
gen Sie dazu bei, die Eisenbahner
Stadtkapelle Saalfelden in neuem
Glanz erstrahlen zu lassen.“

EIN ECHTER OHRENSCHMAUS

Die Eisenbahner Stadtkapelle hat jede Menge musikalische Traditi-
on: am 22. April steht das Frühjahrskonzert der Kapelle auf dem Pro-
gramm – ab 20 Uhr im Congress Saalfelden. BILDER: EKST
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„Ein Leben für die Musik“

Saalfelden. Einmal mehr bot die
Bürgermusik Saalfelden zu ihrem
Osterkonzert vor ausverkauftem
Haus im Congress eine Meister-
leistung in Sachen Blasmusik:
Unter der Leitung von Kapell-
meister Wolfgang Schwabl setzte
die Kapelle das Motto „Vita pro
Musica – ein Leben für die Musik“
perfekt um und bot ein besonders
beschwingtes und schwungvolles
Programm.

Neben Polkas und Märschen
erklangen unter anderem auch
viele moderne Melodien – zum
Beispiel ein Pop-Medley; außer-
dem wurden anspruchsvolle
Blasorchesterwerke interpretiert.
Nach diversen Soloauftritten
spielte noch das gesamte Saxo-
phonregister „Sax, Wind and
Funk“, ein Solo für die Saxopho-
ne Section.

Im Zuge des begeistert be-
klatschten Konzerts gab es auch

Die Bürgermusik eröffnete den Konzertreigen für 2023 mit ihrem Osterkonzert, das vom Publikum
begeistert aufgenommen wurde. Am 1. Mai spielt die Kapelle dann an zwölf Standorten in der Stadt.

einige Ehrungen: das Silberne
Verdienstzeichen des Salzburger
Blasmusikverbandes für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft bei der Bürger-
musik erhielten Christoph
Blatzer, Thomas Haslinger und
Maria Brandtner.

Das Ehrenmitglied Bruno
Oberschneider feierte am Oster-
sonntag seinen 90. Geburtstag.
Ihm wurde der Schlussmarsch
gewidmet sowie eine Ehrentafel
der Bürgermusik zur Gratulation
überreicht. Oberschneider war 63

Jahre Bassist bei der Bürgermusik
Saalfelden.

Am 1. Mai wird die Bürgermu-
sik Saalfelden wieder quer durch
die Stadt ziehen und an zwölf
Standorten Konzerte für alle
Freunde der Blasmusik spielen.

Die Theaterwerkstatt für Kinder – mit dem Gschnaggatheater
Gemeinsam mit dem Kunsthaus Nexus fin-
det seit Februar wieder „Gschnagga Thea-
terwerkstatt“ für Kinder von 7 bis 12 Jahren
des Theaters ecce statt. Die Teilnehmer ha-
ben die Möglichkeit, unter professioneller

Anleitung von Ensemblemitgliedern des
Theaters ecce Bühnenluft zu schnuppern. –
Dieses Jahr haben Kristin Henkel und Cas-
sandra Rühmling die Workshopleitung
übernommen. Die Theaterwerkstatt steht

unter dem Thema „Aladdin und die Wun-
derlampe“ . Wie das Familienstück, das die
Company ab 28. Juni in der ARGEkultur
Salzburg spielt; weiters wird das Stück im
Oktober in Leogang gezeigt. BILDER: PRIVAT
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Kinderbuchautor Franz Zwer-
schina und Nachwuchs-Autorin
Annika. BILDER: WIRTHMILLER

Alice Loske-Wirthmiller (Mitte), Chefin der Buchhandlung Wirthmil-
ler, mit Kinderbuchautor Franz Zwerschina und Barbara Steinberger
vom Kunsthaus Nexus.

Am 23. April wird
in Salzburg neu
gewählt
Saalfelden. Die Politland-
schaft Salzburgs steht am
Sonntag, dem 23. April, zur
Wahl – die Salzburger Land-
tagswahl geht über die Bühne.
Wahlberechtigt sind alle ös-
terreichischen Staatsbürge-
rinnen und Staatsbürger, die
am Wahltag das 16. Lebensjahr
vollendet haben und am 19.
Jänner 2023 (Stichtag) in einer
Salzburger Gemeinde mit
Hauptwohnsitz gemeldet und
in die Wählerevidenz einge-
tragen sind. Weiters alle Aus-
landssalzburgerinnen und
Auslandssalzburger, die am
Wahltag das 16. Lebensjahr
vollendet und in die Wähler-
evidenz einer Salzburger Ge-
meinde eingetragen sind.

Wer am Wahltag nicht in
Saalfelden ist, kann die
Stimmabgabe auch mittels der
Briefwahl erledigen. Die Wahl-
karte muss am 23. April bis 16
Uhr bei der Gemeindewahlbe-
hörde Saalfelden einlangen.

Das Gemeindegebiet von
Saalfelden ist in zehn Wahl-
sprengel mit verschiedenen
Wahllokalen eingeteilt. Die
Wahlzeit wurde für alle Wahl-
sprengel mit 7 bis 16 Uhr fest-
gelegt.

Der „Tag des Kinderbuches“

Saalfelden. „Das war wieder ein
großartiger Tag des Kinderbuchs
mit vielen Kindern im Kunsthaus
Nexus!“, freut sich Alice Loske-
Wirthmiller, die Chefin der Saal-
feldener Buchhandlung Wirth-
miller, die als Partnerbetrieb an
diesem Tag im Kunsthaus vertre-
ten war. Und natürlich jede Men-
ge Bücher im Gepäck hatte: „Ein-
fach wunderbar! So viel Buchbe-
geisterung, so viel Freude an Ge-

schichten, so viele Kinderbücher,
das Strahlen und Freuen in den
Gesichtern der Kinder ... “

Am Programm stand: Vorlesen,
natürlich Schmökern für alle und
das Gschnaggatheater mit einer
Vorstellung – Mario Steidl, Leiter
des Kunsthauses: „Es war ein
wunderbarer Nachmittag rund
ums Kinderbuch und die Kinder!“
Und außerdem wurde da auch
präsentiert – Alice Loske-Wirth-

Ein Tag voller zauberhafter Geschichten im Kunsthaus Nexus

miller: „Besonders toll war es
auch, dass wir die Jungautorin
Annika mit ihrem Kinderbuch
dabei hatten, die nun bereits als
Volksschülerin ihre erste Lesung
gegeben hat.“

Und als schöne Überraschung
war sogar noch Kinderbuchautor
Franz Zwerschina extra mit dem
Zug zu diesem Tag nach Saalfel-
den gereist und las aus seinen Bü-
chern über „Lina Knut“ vor.

Die Sieger im Wettbewerb Blumenschmuck
Saalfelden. Die Freude war groß:
Nach sechs Jahren ist die Familie
Schmutzer aus Saalfelden wieder
zum Bezirkssieger Pinzgau des

Wettbewerbs Blumenschmuck
und Lebensqualität in Salzburg
gekürt worden – im Bild links mit
Landesrat Schwaiger und Garten-

fex Karl Ploberger – im Bild rechts
mit Karl Ploberger und Christian
Steger von Blumen Gärtnerei Ste-
ger in Saalfelden: „Wir gratulie-

ren Christina zu ihrem Sieg und
bedanken uns für ihre Treue und
das Vertrauen in die Qualität un-
serer Blumen!“
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Wohnen

„Resis kleine Freuden“ feierte seinen vierten Geburtstag mit einem feinen Fest
Ein feines Fest zum Vier-Jahre-Jubiläum
– Samantha und Mikel Plat hatten ins „Resis
kleine Freuden“ in der Bahnhofstraße mit-
ten in Saalfelden geladen, um mit Kunden
und Freunden des Concept Stores das An-
gebot zu feiern.

Im Shop in Saalfelden findet man kleine
und größere, liebevoll ausgesuchte Dinge,
die das Leben schöner und erfreulicher
machen, von Möbeln und verschiedenen
Zierobjekten über Geschirr und Etageren
bis hin zu Karten, Kerzen, Büchern und

Gimmicks, die dem Käufer wie dem Be-
trachter ein Lächeln ins Gesicht zaubern.
Und: „Resis kleine Freuden“ ist auch noch
ein Online-Shop und eine Handelsagentur
– einfach mal unter www.resis-kleine
freuden.at stöbern. BILDER: PRIVAT

„Tafelfreuden“ ausprobieren

Saalfelden. Schönes für Tisch
und Herd bekommt man bei „Ta-
felfreuden“ in der Mittergasse in
Saalfelden nicht nur gekonnt prä-
sentiert, sondern wird dem Fan

Das wunderschöne Geschäft in Saalfelden bietet außergewöhnliche Produkte rund um Essen, Trinken,
Kochen, Genuss und Lebensfreude. Und regelmäßig wird auch aufgekocht.

der schönen Dinge des Lebens
auch mit viel herzlicher wie kom-
petenter Beratung vorgestellt.
Hier gibt es also alles rund um
Tischkultur und Kochen – und

zwar in echter Markenqualität,
ein hochwertiges und ausgesuch-
tes Angebot.

Marken wie Le Creuset, Clack,
Wiener Keramikstudio, Eigen-

Art – und viele mehr. Dabei wer-
den im Shop auch hochwertige
Lebensmittel, außergewöhnliche
Deko-Ideen geboten – und Koch-
kurse abgehalten.

FÜR EIN SCHÖNES LEBEN VOLLER GENUSS

Schöner

BI
LD

ER
:T

AF
EL

FR
EU

DE
N

SA
AL

FE
LD

EN











18 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

Die Nummer 43 wird zelebriert

Saalfelden. Noch wird mit viel
Elan an der 43. Ausgabe des Jazz-
festivals Saalfelden, das von 17.
bis 20. August stattfinden wird,
gearbeitet. Die Musikfans erwar-
tet ein Festival mit mehr als 60
Konzerten in der Stadt, in Wald
und Flur, musikalische Wande-
rungen inmitten der außerge-
wöhnlichen Bergwelt rund um
Saalfelden und natürlich auch
wieder einige Überraschungen.
Der Ticketverkauf dafür wurde
mittlerweile bereits gestartet.

Schon einige Programm-
Highlights fixiert

Das Eröffnungsprojekt auf der
Hauptbühne wurde dieses Jahr
an den österreichischen Musiker
Lukas König vergeben. Er war be-
reits 2019 als Artist in Residence
in Saalfelden zu Gast und man
kennt ihn aus zahlreichen weite-
ren Projekten, an denen er in den
letzten Jahren in Saalfelden be-
teiligt war.

Einen außergewöhnlichen Bei-
trag zum Programm wird das
Ralph Mothwurf Orchestra bie-
ten: Das 18-köpfige Ensemble
bietet nicht nur einen Quer-
schnitt durch die österreichische
Jazzszene, sondern ist auch ein
opulentes orchestrales Projekt
fernab aller Klischees. Zwei Pia-

Mehr als 60 Konzerte stehen beim Jazzfestival Saalfelden, das vom 17. bis 20. August über die Bühne
gehen wird, auf dem Programm: Und natürlich jede Menge musikalische Überraschungen!

no-Trios, die konträrer nicht sein
könnten, werden ebenfalls auf
der Hauptbühne zu sehen sein:
der argentinische Pianist Leo Ge-
novese gastiert ebenso beim dies-
jährigen Festival wie das australi-
sche Trio Brekky Boy.

Wieder zwei Artists in
Residence beim Festival

Natürlich wurden für das Festival
2023 einmal mehr zwei Artists in
Residence nominiert: Die japani-
sche Koto-Spielerin Michiyo Yagi
wird mit mehreren Projekten zu
Gast zu sein, ebenso wie der Sän-
ger und Komponist Andreas
Schaerer aus der Schweiz, der be-
reits im Rahmen des Winterfesti-
vals „3 Tage Jazz“ das Publikum
verzauberte.

Das diesjährige Sujet

Die Veranstalter und die Inten-
danz des Festivals sehen es als
wichtige Aufgabe, die Zukunft
des Jazz zu sichern und damit
auch junge Menschen an diese
Kunstform heranzuführen und
sie dafür zu begeistern. Aus die-
sem Grund wurde für das diesjäh-
rige Sujet ein Wettbewerb in der
HTBLuVA Salzburg ausgeschrie-
ben. Über 50 Einreichungen wur-
den eingebracht, drei davon prä-

miert. Gewonnen hat der 18-jäh-
rige Elias Neier.

Der veranstaltende Touris-
musverband Saalfelden hat
den Ticketverkauf für das Jazz-
festival 2023 bereits gestartet:
Tickets für die kostenpflichti-
gen Konzerte auf der Main-
stage & Otto-Gruberhalle,
den Short Cuts und den Kon-
zertwanderungen können on-
line bestellt werden.
Wer sich beim Ticketkauf absi-
chern möchte, kann dies ab
sofort über die Europäische
Reiseversicherung machen –
die Kosten der Prämie richten
sich nach dem Ticketpreis.

Erste Informationen zum Jazz-
festivals findet man unter
www.jazzsaalfelden.com

Der Ticketverkauf läuft
bereits auf Hochtouren
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White Pearl
Mountain Days

Zehn Tage stand der Ski-
circus Saalbach Hinter-
glemm Leogang Fieber-
brunn ganz im Zeichen der
White Pearl Mountain Days
presented by Visa. Sonnenski-
lauf, Entertainment, Kulinarik
und Active Lifestyle – diese
Kombination ist das Erfolgsre-
zept der White Pearl Mountain
Days. Am Vormittag Skifahren und am
Nachmittag das geniale Frühlingsski-
lauf-Wetter auf einer Skihütte mit fabel-
hafter Kulinarik und lässigen Sounds ge-
nießen. Der „Alpine Lifestyle“ wurde
mit über 80 nationalen und interna-
tionalen DJs aus den Genres Deep
House, Jazz und Soul, einem vielfälti-
gen Fitnessprogramm für Winter-
sportler mit Mountain-Yoga, Fit mit
Beat und Morning HIIT-Training
sowie kulinarischen Spezialitäten
auf höchstem Niveau zelebriert:
Ein würdiger Abschluss einer aus-
gezeichneten Wintersaison!



Sommer

Saalfelden. Wandern ist kein
Leistungssport, sondern viel-
mehr die beste Betätigung, um
den Körper vital zu halten. Wenn
man sich dazu entschlossen hat,
in den Wandersport einzustei-
gen, dann beginnt man am bes-

ten mit moderatem Tempo auf
ebenen Wanderwegen, das heißt
ca. zwei Schritte pro Sekunde.
Der Puls sollte nicht höher als 110
bis 120 Schläge/Minute sein. Zeit
lassen ist die Devise: Bis der Kör-
per aufgewärmt ist – dann wählt

man ein Tempo, das man auch
halten kann. Mit Fortdauer der
Bewegung und Verbesserung der
Kondition kann man auch die
Ansprüche steigern – aber immer
mit Geduld und einem Auge auf
den Puls. Schön ist, dass Wan-

dern auch den Gleichgewichts-
sinn fördert. Andererseits sollte
man sich aber sicher sein, noch
im Gleichgewicht zu sein, um im
weglosen Gelände oder auf Stei-
gen dementsprechend unterwegs
sein zu können. Am besten man
nutzt verschiedene Geländekon-
turen, um das Gleichgewicht zu
forcieren. Oder trainiert auf ei-
nem Balance-Board.

Je nach körperlichem Zustand
sollte man auch seine Routen
wählen. Und dabei sind außer-
dem nicht nur die Orientierungs-
anforderungen entscheidend,
sondern auch Dauer und Wegbe-
schaffenheit. Für die Auswahl
hilfreich sind die SAC-Skalen –
wer mit T1 startet, liegt auf der si-
cheren Seite. Übrigens: Touren
mit einem großen Anteil an Berg-
ab-Passagen sind nicht automa-
tisch einfacher oder weniger an-
strengend, wenn Kondition und
Trittsicherheit nicht ausreichen,
um das gewählte Ziel zu errei-
chen.

Fit inden
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Das Wandern istDas Wandern ist
die „neue Lust“...die „neue Lust“...
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Wandern ist ein Outdoorsport –
man sollte immer wissen, wie
sich das Wetter entwickelt, und
mit Kapriolen rechnen. Wetter-
vorhersagen, die über einen län-
geren Zeitraum als drei Tage rei-
chen, sollten generell mit Vor-
sicht genossen werden. Einstei-
ger sollten deshalb unbedingt
ausgesprochene Schönwetterta-
ge mit möglichst geringer Gewit-
tergefahr nutzen. Vorzeitige Um-
kehr und eventuelle Einkehr soll-
ten in Betracht gezogen werden.

In punkto Wanderausrüstung
ist Folgendes entscheidend: Gu-
tes Schuhwerk (rutschfeste Vib-
ram-Sohle und fürs Gelände ge-
eignet). Ob sie über oder unter
den Knöchel reichen, ist am An-
fang noch Geschmackssache.
Knöchelhohe Schuhe bieten aber
mehr Halt für das Sprunggelenk.
Dazu notwendig ist auch ein tra-
gefreundlicher Rucksack: um,
wenn die Wanderung etwas län-
ger ausfällt, zumindest Zusatzbe-
kleidung, Regenschutz, Erste-
Hilfe-Set und ein Telefon sowie
Verpflegung einzupacken. Er
sollte bei Kindern sowie bei Er-

wachsenen auf die Rückenlänge
abgestimmt sein und hochwerti-
ge Nahtstellen aufweisen. Das
Erste-Hilfe-Set gehört genauso
hinein wie passende Kleidung –
bei längeren Touren zusätzlich
ein wärmender „Midlayer“ sowie
eine lange Hose/Regenhose, Müt-
ze und Handschuhe. Auch Wan-

derstöcke machen Sinn – vor al-
lem beim Bergabgehen als Unter-
stützung. Und natürlich auch ein
Mobiltelefon, damit im Ernstfall
ein Notruf abgesetzt werden
kann. Und was viele nicht beden-
ken: in regelmäßigen Abständen
essen und trinken. Immer das,
was man gewohnt ist und einem

gut bekommt (keinen Alkohol!).
Wichtig: Pausen einbauen!

Und Mittel zur Orientierung
mitnehmen, das Kartenangebot
ist groß. Auch GPS-Freunde kön-
nen beim Wandern ihr Gerät nut-
zen. Karten am Smartphone sind
gut, sollten allerdings durch
Print-Karten unterstützt werden.

Rund um Saalfelden gibt es jede Menge zu Fuß zu entdecken – sowohl im Tal auf leichteren Touren als
auch auf anspruchsvollen Routen im Hochgebirge. BILD: SAALFELDEN LEOGANG TOURISMUS
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Gesund, fit und mit Power

Saalfelden. Krafttraining ist gut
für den Körper, halten selbst
Sportexperten fest. Denn: Nicht
nur die Stärke, sondern auch die
Gesundheit kann davon profitie-
ren. Dabei geht es nicht explizit
um Bodybuilding. Es geht nicht
unbedingt um mehr Muskelmas-
se, sondern vor allem um Ge-
sundheit: Durch regelmäßige
Einheiten im Kraftraum kann
man unter anderem abnehmen,
Rückenschmerzen bekämpfen
oder Osteoporose vorbeugen.

Wichtig: Bevor man mit Kraft-
training startet, muss ein Ziel de-
finiert werden, um überhaupt ei-
nen Trainingsplan festlegen zu
können. Mit Kraftausdauertrai-
ning steigert man die allgemeine

Wer regelmäßig Krafttraining betreibt, baut nicht nur Muskulatur auf, sondern kann bei richtigem
Training auch seinen Gesamtzustand verbessern – und verschiedenen Krankheiten vorbauen.

Fitness. Mit Hypertrophietrai-
ning baut man Muskelmasse auf,
mit Maximalkrafttraining er-
reicht man Kraftzuwachs. Jede
dieser drei Schwerpunkte hat ei-
gene „Regeln“ in puncto Gewicht,
Wiederholungszahlen, Tempo
und Pausen. Dazu kommt, dass
nicht nur der Trainingsplan, son-
dern auch Ernährung, allgemei-
ner Lebensstill und genetische
Voraussetzungen bestimmen,
was man mit Krafttraining er-
reicht. Von Natur aus schmale
Hüften bleiben schmal. Und für
ein sichtbares Sixpack muss der
Körperfettanteil stimmen.

Klar ist auch, dass der Körper
die Belastungen durch das Kraft-
training, das Heben und Halten

der Gewichte, auch aushalten
muss. Dementsprechend muss
man dem Körper auch Zeit geben,
sich anpassen zu können. Der Be-

wegungsapparat, Knochen, Bän-
der und Sehnen, das Zentralner-
vensystem, das Herz-Kreislauf-
System und der Stoffwechsel
verändern sich, damit die Mus-
kulatur die Reize aushalten und
möglichst effektiv arbeiten kann.

Und was das viel zitierte Ab-
nehmen angeht: Laut Experten
kann man sich Laufband, Cross-
trainer und Co. im Fitnessstudio
sparen, wenn man das Ziel hat,
abzunehmen. Zusätzliches Car-
diotraining bringt dich schneller
ans Ziel, Krafttraining allein
reicht aber aus, um nachhaltig
Fett abzubauen.

Wie bei jeder körperlichen An-
strengung braucht der Körper
während des Krafttrainings Ener-

KRAFTTRAINING
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Die Ernährung ist entscheidend

Saalfelden. In vielen Sportar-
ten ist spezielles Training der
Muskelkraft wichtig für eine gu-
te Form oder den sportlichen Er-
folg, aber auch für Gesundheit
und Prävention.

Kraftzuwachs und Zunahme
der Muskelmasse lassen sich
nur durch regelmäßiges geziel-
tes Training (Belastung) und an-
schließende Regeneration errei-
chen. Die Eiweißbestandteile
der Nahrung (Aminosäuren)
sind Baustoffe für Zellen und
verschiedene Gewebe wie auch
jene des Muskels. Daher benöti-
gen die Muskeln nach dem Trai-
ning eine ausreichende Zufuhr
von Eiweiß (Protein). Dieses wird
meist durch eine ausgewogene
Ernährung bereitgestellt. Die
Empfehlung für den Eiweißbe-
darf liegt für Erwachsene bei 0,8
Gramm pro Kilogramm Körper-

gewicht pro Tag bzw. 12 bis 15
Prozent der Gesamtenergieauf-
nahme. Empfohlen wird eine
Zufuhrgrenze von zwei Gramm
Eiweiß pro Kilogramm Körper-
gewicht pro Tag.

Die Bedeutung von Kohlenhy-
draten im Kraftsport wird häufig
unterschätzt, obwohl sie genau-
so bedeutsam sind wie das Ei-
weiß. Denn: Werden bei einem
intensiven Training zu wenig
Kohlenhydrate aufgenommen,
zieht der Körper zur Energiege-
winnung das Eiweiß (Protein)
aus der Nahrung und Muskula-
tur heran. Das gleiche Problem
tritt auf, wenn intensiv trainiert
wird und dabei die Kohlenhyd-
ratspeicher aufgebraucht wer-
den. Durch eine ausreichende
Kohlenhydrataufnahme kann
daher die Muskulatur geschützt
werden.

Wer erfolgreich trainieren will, muss das Richtige essen.

gie und verbrennt somit Kalorien.
Je intensiver das Workout, desto
größer der Kalorienverbrauch.
Direkt nach dem Training setzt
der Nachbrenneffekt ein. Dein
Körper wandelt weiterhin Fett
und Kohlenhydrate in Energie
um.

Je mehr Muskelzellen wir be-
sitzen, desto größer die Anzahl
der Mitochondrien. Die Folge:
Durch Krafttraining steigt dein
Grundumsatz, also die Anzahl an
Kalorien, die dein Körper im ab-
soluten Ruhezustand verbrennt.
Dazu kommt, dass Krafttraining
für einen Anstieg von Testoste-
ron und weiteren Wachstums-
hormonen führt, die wiederum
den Abbau von Fettgewebe be-
günstigen.

Krafttraining hat auch gesund-
heitliche Vorteile. Richtig ausge-
führt ist das Verletzungsrisiko im
Vergleich zu anderen Sportarten
extrem gering. Einer Studie der
Johann Wolfgang Goethe Univer-
sität Frankfurt/Main zufolge
kann maschinengestütztes Kraft-
training chronische Rücken-
schmerzen um 38 Prozent redu-

zieren. Weitere Benefits für die
Gesundheit: Laut einer US-Studie
soll Krafttraining das Risiko, an
Darmkrebs zu erkranken, um 25
Prozent senken. Auch haben For-
scher herausgefunden, dass re-
gelmäßige Einheiten an den Ge-
wichten das Diabetes-Risiko ver-
ringern könnten. Für den Schutz
vor Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, aber auch Erkrankungen des
Knochensystems wie Osteoporo-
se hat sich Krafttraining längst als
wichtiger Präventionsfaktor he-
rauskristallisiert.

Wer von den positiven Effek-
ten des Krafttrainings profitieren
will, muss am Ball bleiben: Trai-
ningspensum beim Kraftsport,
sowohl für Anfänger als auch für
erfahrene Athleten, ist zwei bis
drei Mal pro Woche. Wobei sich
Muskeln in der Regenerations-
phase bilden, Pausen sind das A
und O. Zwischen zwei Einheiten
sollten 36 bis 72 Stunden liegen.
Und Abwechslung ist gefragt:
Körper immer neuen Trainings-
reizen auszusetzen ist genauso
wichtig wie Kontinuität und Re-
generation.
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Die Nacht der „Nackenbrecher“

Saalfelden. Was für eine Nacht
rund um die Speerspitze der har-
ten Musik aus dem Pinzgau:
„Mastic Scum“, längst quer durch
Europa ein Begriff, waren wieder
mal zu Hause zu Gast und gaben
auf der Bühne im Kunsthaus Ne-
xus mächtig Gas.

Dabei hatten die beiden Sup-
port-Acts das Feld schon perfekt
aufbereitet: „Embrace the Fire“
aus Tirol mit heftigem Metalcore
und einer energiegeladenen
Show. Gefolgt von der Saalfelde-
ner Formation The Warning Inc
rund um die beiden Gitarristen
Rudi Hartlieb und Reini Rank, die
es mit ihrer Mischung aus Metal
und klassischem Hardrock mit
viel Melodie ebenfalls ordentlich
krachen ließen.

Fazit: Ein äußerst gelungener
Abend rund um die härtere Ab-
teilung in Sachen Musik – man
freut sich auf eine Neuauflage!

Hardrock und Heavy Metal vom Feinsten im Kunsthaus Nexus in Saalfelden.

Headbanging auf der Bühne wie davor – die Saalfeldener The Warn-
ing Inc. gaben mit „Mastic Scum“ und „Embrace the Fire“ zur Freude
des Publikums mächtig Gas. BILDER: MIKE HÖBSTL

Saalfeldener Nachrichten
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pinzgauer.nachrichten@svh.at
www.svh.at
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Wolfgang Ohlicher, der Ob-
mann der Werbegemeinschaft
Saalfelden. BILDER: STADTMARKETING

Kassier Markus Millauer lieferte
einen Überblick über die Finan-
zen der Werbegemeinschaft.

Bürgermeister Erich Rohrmoser
betonte seine Unterstützung der
Arbeit des Stadtmarketings.

„Noch lebenswerter machen“
Saalfelden. Einmal mehr ein
wichtiges Treffen zur Gestaltung
und Weiterentwicklung des Saal-
feldener Zentrums und seiner
Angebote: Ende März fand die
Jahreshauptversammlung der
Werbegemeinschaft Saalfelden
im Congress Saalfelden statt.
Auch heuer nahmen sich wieder
zahlreiche Wirtschaftstreibende
die Zeit, um sich zu informieren:

Stadtmarketing-Chef Christoph
Voithofer-Galgoczy und Wolf-
gang Ohlicher, Obmann der Saal-
feldener Werbegemeinschaft,
moderierten den Abend.

Konkret ließ man noch einmal
Revue passieren, was das Stadt-
marketing Saalfelden im vergan-
genen Jahr alles umgesetzt hat
und wie auch der Turnaround
nach den schwierigen Zeiten der

Coronapandemie in Angriff ge-
nommen werden konnte – und
auch geschafft wurde.

Außerdem wurde noch vorge-
stellt, wo die Schwerpunkte für
die Zukunft liegen und welche
Projekte, Veranstaltungen und
auch längerfristige Vorhaben in
Angriff genommen werden sol-
len.

Schließlich wurden die anwe-

senden Wirtschaftstreibenden
zur Diskussion eingeladen. Dank
diverser Wortmeldungen gab es
ein sehr konstruktives und pro-
duktives Miteinander mit vielen
Ideen und Anregungen –
Christoph Voithofer-Galgoczy:
„Man war und ist sich einig, dass
es weiterhin noch viel zu tun gibt,
um die Stadt Saalfelden noch le-
benswerter zu machen.“

Stadtmarketing-Chef Christoph
Voithofer-Galgoczy erläuterte
die Arbeit von 2022 und 2023.
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Insgesamt wurden 300 Tiere des Zuchtvereines zwei Tage lang aus-
gestellt.

Die 55. Auflage
der Kleintierschau

Saalfelden. Eine echte Tradition
konnte nach der Coronapause
endlich wieder aufleben: Zum
Osterwochenende veranstaltete
der 1. Pinzgauer Kleintierzucht-
verein seine 55. Kleintierausstel-
lung in Saalfelden.

Insgesamt zeigten 25 Ausstel-
ler Hasen, Kaninchen, Geflügel,
Vögel, Schafe und Ziegen – alles
in allem knapp 300 Tiere, die vor-
gestellt wurden. Was das Publi-
kum in Saalfelden bestens an-
nahm und die Kleintierschau vor
allem am Ostersamstag regel-
recht stürmte. Die Aussteller hat-
ten für die Kinder den Spielebus
organisiert, Ponyreiten stand am
Programm, und am Sonntag
konnten sich die Kleinen schmin-
ken lassen. Bestens kam auch die
Vorführung des Hundevereins
Saalfelden am Ostersonntag an.

Für die Familien bot der Klein-
tierzuchtverein natürlich auch

dementsprechend alles für das
leibliche Wohl: Schnitzel, Grill-
würstel und Pommes wie Kartof-
felsalat kamen genauso gut an
wie das Kuchen- und Kaffeebuf-
fet. Christian Hofer konnte am
Samstag bei der Eröffnung der
Schau RÖK-Präsident Harald
Neusser (Rasseverband Österrei-
chischischer Kleintierzüchter)
und Bürgermeister Erich Rohr-
moser begrüßen. Auch Christian
Blaickner, Vize-Präsident der
Salzburger Kleintierzuchtverei-
ne, ließ sich die wieder aufgelegte
Show nicht entgehen. Hans
Schwaiger, Schafzüchter und
langgedienter Funktionär, war
vor kurzem im Zuge der Jahres-
hauptversammlung der Klein-
tierzüchter im Gasthof Sudeten-
heim in Niedernsill zum Ehren-
mitglied ernannt worden. Wäh-
rend der Schau in Saalfelden er-
hielt er seine Urkunde.

Nach Coronapause mehr als 300 Tiere ausgestellt.

Die Feuerwehr
übte den Notfall
beim REHAB
Saalfelden. Alarm und alles in
die Uniform: am 25. März ging in
Saalfelden die Frühjahrsübung
der Freiwilligen Feuerwehr über
die Bühne. Auf dem Gelände des
Rehabilitationszentrums der PVA
in Saalfelden wurde ein Brand der
Werkstätten simuliert. Der Alarm
dazu war um etwa 13.30 Uhr aus-
gelöst worden.

Gemeinsam mit dem Roten
Kreuz stellten sich die vier Lösch-
züge sowie die Hauptwache die-
ser Aufgabe. Insgesamt wurden
19 Personen in Sicherheit ge-
bracht und vom Roten Kreuz ver-
sorgt. Parallel dazu wurde die
Wasserversorgung hergestellt
und der angenommene Brand
umfassend bekämpft. OFK
Schreder: „Ein großer Dank gilt
dem Rehabilitationszentrum
Saalfelden und der PVA für das
Bereitstellen des Geländes.“

Bei der Eröffnung der Schau von links: Stadtrat Wolfgang Kultsar,
RÖK-Präsident Ing. Harald Neusser, Obmann Christian Hofer, Eh-
renmitglied Johann Schwaiger und Bürgermeister Erich Rohrmoser.

BILDER: PRIVAT
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Die erfolgreichen Teams der BG-BRG Saalfelden hatten allen Grund
zum Jubeln – es gab jede Menge Edelmetall. BILD: PRIVAT

Jede Menge
„Edelmetall“
gehamstert

Saalfelden. Nur mehr sensatio-
nell war das Abschneiden der
vier Teams des BG/Sport RG Saal-
felden bei den Schulolympics Ski
Alpin in Bad Kleinkirchheim.

Nach der Qualifikation bei den
Bezirks- und Landesmeister-
schaften in allen vier Kategorien
(jeweils Unterstufe und Oberstu-
fe weiblich und männlich) war
das Bundesland Salzburg einzig
durch Saalfeldner Teams vertre-
ten.

Das wurde sogar noch schnell
improvisiert: Für ein einheitli-
ches Auftreten der Teams aus
Saalfelden wurden schnell noch
Hoodies angeschafft, damit man
die Salzburger Teilnehmerinnen
und Teilnehmer schnell und pro-
blemlos erkennen konnte.

Die Ergebnisse der Rennen wa-
ren dann einfach grandios wie
überraschend, wie die sportliche
Leitung der Teams in einer Aus-
sendung festhielt. Alle Kategori-
en landeten auf dem Stockerl: die
Oberstufe weiblich setzte sich
klar vor den steirischen Teilneh-

merinnen durch, bei den Bur-
schen in dieser Kategorie ging es
knapper her, trotzdem konnten
die Jungs die Ehrentafel in Emp-
fang nehmen. In der Unterstufe
starteten von der 1. bis zur 4. Klas-
se Schüler/-innen vom BG/Sport
RG. Die Mädchen erbrachten bei
harten Bedingungen gute Leis-
tungen und errangen den 2. Platz
– wofür es ebenfalls die Silberta-
fel gab.

Für die Unterstufe weiblich
waren Mea Haarala, Sophie Püh-
ringer, Beatrise Fokrota, Flora
Herzog und Helena Müllner am
Start. Die Burschen-Unterstufe
wurden von Lukas Müllner, Nik-
las Zott, Nick Millinger, Bruno
Schleicher sowie Mathias Schild
vertreten. Johanna Lang, Hannah
Mayrhofer, Marie Resetaritz,
Paula Achleitner und Alina Salz-
mann gehörten zum Siegerteam
der Oberstufe Mädchen.

Die Burschen gewannen mit
Felix Hainzer, Niklas Stöphasius,
Tim Heigenhauser, Julian Kla-
wunn und Marc Ortner Gold!

Die Teams der BG-Sport BRG Saalfelden boten bei
den Schulolympics Ski Alpin gleich eine ganze
Serie von Topleistungen.

Mädchenteam holte sich den
Vize-Bundesmeistertitel!
Saalfelden. Gosau in Oberös-
terreich war Ende März Schau-
platz der Bundesmeisterschaf-
ten im Snowboarden. Bei den
Bewerben waren alle Landes-
sieger vertreten. Die Aufgaben-
stellung im Wettbewerb: es galt
als Team einen Boardercross
zu bewältigen. Nach einer Qua-
lifikation am ersten Tag ging
dann am Finaltag das mit viel
Nervosität erwartete Rennen
über die Bühne. Das Mädchen-
team der Oberstufe des
BG/Sport RG Saalfelden war als
Landesmeister qualifiziert und
konnte mit zwei souveränen

Läufen bei schwierigen Bedin-
gungen und einem anspruchs-
vollen Parcours den zweiten
Rang belegen. Der Sieg ging an
das Team aus Wien. Dahinter
dann gleich die Vertreterinnen
aus dem Pinzgau.

Herzliche Gratulation zum
Vizebundesmeister an Emma
Albrecht, Christa Wesenauer,
Lena Burke und Anna Nagy
vom Gymnasium in Saalfelden
– eine außergewöhnliche Leis-
tung: die sportliche Leitung
der Schule war genauso begeis-
tert wie die Nachwuchs-Asse
am Snowboard.

Einen Toperfolg eingefahren – Christa Wesenauer, Emma Albrecht,
Lena Burke und Anna Nagy vom BG-BRG Saalfelden. BILD: PRIVAT

Große Freude bei der
Karate LZ Pinzgau: Ihr
Trainer Ivo Vukovic
(Bildmitte) hat bei den
Salzburger Landes-
meisterschaften in
Bruck den fünften Dan
erhalten. BILD: PRIVAT

Ivo Vukovic
erhielt den
fünften Dan
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Die dritte Auflage der Nürburg-Langstreckenrennen ist gelaufen, Griessner wurde in der
CUP3-Wertung Vierter, im AM-Bereich Zweiter. Und ist zuversichtlich für den Rest der Saison.

Saalfelden. Das Auftaktrennen
in die Langstreckensaison war
für David Griessner ausgespro-
chen schwierig: Sein Vater war
unmittelbar vor dem Rennwo-
chenende verstorben, er bestritt
die Läufe im Gedenken an ihn
und holte Platz fünf in der Cup3-
und Platz eins in der AM-Wer-
tung. Auch das zweite Rennwo-
chenende lief mit Platz fünf in
der Cup3-Wertung und als Zwei-
ter in der AM-Wertung zufrie-
denstellend, sagt Griessner: „Ich
hatte sehr viel Spaß im ersten
Stint und bin vom achten Platz
auf den ersten vorgefahren.“

Dabei profitierte der Pinzgauer
auch davon, auf den richtigen
Reifen gestartet zu sein – und von
diversen Startunfällen, die das
Fahrerfeld ganz schön durchei-
nanderwirbelten. Aber: „Natür-
lich hat auch der Speed gepasst!
Die tolle Folierung mit Papa am
Auto gab mir auf jeden Fall Kraft.
Über das ganze Rennen gesehen
haben jedoch ein paar Kleinigkei-
ten nicht ganz gepasst. Da müs-
sen wir unsere Hausaufgaben
machen und uns verbessern.“

Schließlich ging vergangenes
Wochenende die 54. Adenauer

David Griessner ist auf der
Langstrecke weiter vorne dabei

ADAC Rundstrecken-Trophy
über die Bühne. Einmal mehr mit
dem Griessner-Spezial-Design
fuhr David Griessner mit seinen
Teamkollegen in der Cup3-Wer-
tung auf den vierten Rang. In der
AM-Wertung schaffte er Platz 2:
„Im Großen und Ganzen sind uns
keine großen Fehler passiert, lei-
der reichte der Speed nicht für
mehr. Es passierten keine Unfäl-
le, die Strategie passte – und da-
mit sind wir auf einem guten
Weg, für die nächsten Rennen
noch etwas schneller zu werden.“
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Wings for Life App Run in Saalfelden
Am 7. Mai ist es wieder soweit –
weltweit steht der Wings of Life
Run am Programm: für alle, die
nicht mehr laufen können. Auch
in Saalfelden wird einmal mehr
der Wings for Life App Run ge-
startet – Julian Eberhard, Maria
Marques, Ricarda Trupp und HP

Kreidl freuen sich auf zahlreiche
Teilnahme. Start ist 13 Uhr am
Ritzensee. Die Anmeldung kann
über Wings for Life App erledigt
werden. Außerdem wird in Saal-
felden der weltweit einzige Kin-
derlauf im Zuge der Veranstal-
tung ausgetragen. BILD: PRIVAT

Der erste Platz für „The Tribe“
vom TSC HIB Saalfelden

Saalfelden/Purkersdorf. Die
Mädels geben wirklich Gas: „The
Tribe“ heißt die All-Girls-Latin-
formation des Tanzsportclubs
HIB Saalfelden. Und im Moment
ist alles neu bei der Truppe: neue
Teammitglieder, neue Choreo,
neue Outfits. Und natürlich jede
Menge Elan, das Ganze auch mit
dementsprechenden Erfolgen
zu krönen. Beim Bewerb in Pur-
kersdorf gab es für die Darbie-
tung von „The Tribe“ denn auch
gleich den ersten Rang.

Und jetzt richtet Michael
Geissler mit seinem Top-Team
auch schon den Fokus auf die
nächsten Turniere, die im Mai
und Juni für die Formationstanz-
truppe anstehen.

„The Tribe“ holten sich in Purkersdorf mit ihrer atemberaubenden
Performance verdient den ersten Platz. BILDER: TSC HIB SAALFELDEN

Trainer Michael Geissler mit
den Mädels von „The Tribe“
nach dem Wettkampf in Pur-
kersdorf in Niederösterreich –
die Stimmung war nach dem
Sieg prächtig.

Bronze erkämpft
Saalfelden/Saquarema. Julian
Hörl und Alexander Horst er-
kämpften vergangenen Sonntag
beim FIVB Challenge Turnier in
Saquarema, rund 100 Kilometer
nördlich von Rio de Janeiro, die
Bronze-Medaille und schaffen
den zweiten Podestplatz eines
rot-weiß-roten Teams in dieser
Saison.

Alexander Horst jubelte:
„Wahrlich eine Sensation! Wir
sind gar nicht gut in das Turnier
gestartet, haben schwankende
Leistungen gezeigt, uns aber
durchgekämpft. Jetzt bin ich rich-
tig streichfähig, die schwülen
bzw. regnerischen Bedingungen
waren ein anstrengender
Kampf.“ Julian Hörl ergänzte:
„Das Niveau ist so eng beieinan-
der, jeder kann jeden schlagen.
Diesmal haben wir öfter das
glücklichere Ende für uns gehabt.
Bronze, ein Traum!“

Platz 3 bedeutet 720 Weltrang-
listenpunkte, die neben dem Ent-
ry für die kommenden Elite- und
Challenge-Turniere vor allem ei-
nen wichtigen Schritt Richtung
der Weltmeisterschaft Anfang
Oktober in Tlaxcala (MEX) be-
deuten. Coach Martin Olejnak:
„Das Ergebnis aus Saquarema

war für die Qualifikation zur WM
sehr wichtig, da dort die
Top 25 der Weltrangliste sowie
die vier nächstbesten europäi-
schen Teams startberechtigt sein
werden. Auch für die Olympia-
Qualifikation war das ein Ausru-
fezeichen!“

Alexander Horst und Julian Hörl
bejubelten ihre Bronzemedaille
in Brasilien. BILD: HH
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Die Karten in der Salzburger Liga
der Frauen sind ganz klar neu ge-
mischt: Die Ladies des FC Pinzgau
„fegten“ das Team des SC Tennen-
gau in Vigaun mit 8:0 vom Platz.
Die Saalfeldenerinnen waren –
verstärkt durch sechs College-Fuß-
ballerinnen und Trainerin Sierra
Cristiano – eine Klasse für sich.
Oder wie Cristiano immer wieder
rief: „I like it!!!“ BILD: GEPA

FC-Ladies mit einem
Megaauftakt

Der FC Pinzgau
gibt sich die
Ehre: Westliga!

Saalfelden. Das war an Span-
nung nicht zu überbieten: Rund
um den Aufstiegsplatz in die
Westliga kämpften der FC Pinz-
gau und Austria Salzburg – die
Pinzgauer setzten sich schließ-
lich durch. Wobei: die Salzburger
fegten zwar Hallein mit 7:0 vom
Platz, ein tolles Ergebnis, das
aber nicht reichte. Denn: Der FC
Pinzgau knackte Seekirchen mit
4:0 – und konnte anschließend
die Sektkorken knallen lassen:
Zweiter Tabellenrang und Auf-
stieg in die Westliga. Dort wartete
zum Einstieg ein echter Kracher
auf die Saalfeldener – das Team
von Titelaspirant Bregenz: Und
das ging bitter aus. Nachdem der
FC Pinzgau elf Spiele lang ohne
Niederlage geblieben war, riss
diese Erfolgsserie am vergange-
nen Samstag ab. Die Elf von Trai-
ner Markus Fürstaller zog aus-
wärts bei Schwarz-Weiß Bregenz
mit 0:1 den Kürzeren – den alles

entscheidenden Treffer erzielte
Lukas Katnik zu Beginn der zwei-
ten Spielhälfte. Dabei zeigten die
Pinzgauer sehr guten Fußball,
hielten die Partie lange offen und
hatten auch nach dem Katnik-
Goldtor ihre Möglichkeiten. So
vergab Raphael Streitwieser in
der Schlussphase leichtfertig aus
kurzer Distanz einen Sitzer, ehe
Adjei mit einem Gewaltschuss
den Torhüter prüfte.

Der FC Pinzgau hat ordentlich Gas gegeben
und konnte sich schließlich im direkten Duell
mit Austria Salzburg durchsetzen.
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Die ganze Welt
des Genusses erleben
Saalfelden. Beste Qualität, tolles
Angebot mit Kulinarik und
Streetfood-Spezialitäten aus aller
Welt und viel feine Musik – vom
Freitag, 12. (12 Uhr), bis Sonntag,
14. Mai (18 Uhr) wird der „Street-
food Market Austria“ im Zentrum
von Saalfelden zu Gast sein.
Stadtmarketing-Chef Christoph
Voithofer-Galgoczy: „Wir freuen
uns wieder auf drei außerge-
wöhnliche Tage mit gutem Essen
und Trinken.“ Unter dem Motto
„Nice to feed you“ bringen die
Macher des Marktes, Sigi Goufas
und Stefan Roth, die Straßen-
trends der Nouvelle-Cuisine-Be-
wegung auf den Tisch: „Clean
Food, Ethnic Food, Food Pairing
und barrierefreies Essen sind die
Trends der Gegenwart, mit Petit
Fours und Petits Morceaux

spricht man heute niemanden
mehr an.“

Dementsprechend kann man
sich in Saalfelden auf einen span-
nenden Ausflug in die Welt des
Essens und Trinkens begeben.
„Ohne die kultverdächtige Käse-
krainer zu verschmähen, geht es
bei Streetfood ums Kochen mit
Leidenschaft, Kreativität und aus
Liebe zu den Geschmacksner-
ven“, sagt Goufas. Dabei sei
Street Food beschleunigtes Slow
Food, mit frischer Qualität und
zum kleinen Preis direkt vor den
Augen des Gastes zubereitet:
„Unsere Besucher können sich
auf unseren Märkten mit vielen
kleinen Essensständen, Garkü-
chen und Foodtrucks sowie Live-
musik, DJs, Drinks und Künstlern
erfreuen!“

STREETFOOD MARKET
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